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zu Lindenau und dem Gefangenen⸗Aufſeher Johann B 
Kreis⸗Gefängniß zu Paderborn das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
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Preuſe n. 

Berlin, 4. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben alleranä⸗ 
digſt geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Rath Huelsmann zu Arnsberg 
und dem Polizei⸗Director Klinkhardt zu Berlin den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Ober⸗Bergamts⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rech⸗ 
nungsrath Mummenhoff zu Dortmund und dem Salzfactor Thiele zu 
Potsdam den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Geheimen Commercien⸗ 
rath Kraker zu Breslau den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
Stabs- und Garniſonarzt Dienſtmann zu Thorn den königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer und Organiſten Carl Friedrich 
Grellmann zu Delitzſch, dem Schullehrer, Präcentor Kantmann zu 
Dombrowken im Kreiſe Darkehmen, dem penſionirten Hegemeiſter Gartz zu 
Ohra im Landkreiſe Danzig, dem Werkmeiſter Johann Engelbert Vohwin⸗ 
kel zu Elberfeld, dem Kteisgerichts⸗Boten und Executor Johann Sigismund 
Wilhelm Wolff zu Neu⸗Ruppin, dem Geſtütwärter Friedrich Schroeder 

Bonkow sti bei dem 


chri 


1% Sgr. 


[Bekanntmachung.] Auf Grund der §§ 62 und 65 der allerhöchſten 
Bauk⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846 wird eine Verſammlung der Meiſthe⸗ 
theiligten der Bank auf Freitag, den 3. Februar d. J., Nachmittags 514 Uhr, 
hierdurch einberufen, um über die Errichtung von Filial⸗Bank⸗Anſtalten in 
anderen deutſchen Staaten, und die dadurch bedingte Modification der be⸗ 
treffenden Beſtimmungen der Bank⸗Ordnung, namentlich der FR 2 und 5 
derjelben, Beſchluß zu faſſen. Die Verſammlung findet im hieſigen Bank⸗ 
gebäude ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werden zu derſelben durch heſondere, 
der Poſt zu übergebende Anſchreiben eingeladen werden. Berlin, den 3. Ja⸗ 
nuar 1865. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Chef der preußiſchen Bank. Graf v. Itzenplitz 

Berlin, 4. Jan. [Se. Maj. der König] nahmen heute um 
11 Uhr im Beiſein des Commandanten militäriſche Meldungen ent: 
gegen, empfing hierauf den General der Infanterie v. Schack, und 
ließen ſich ſodann durch den Chef des Civil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. Rath, 
Geh. Kabinetsrath Illaire, Vortrag halten. 

[Ihr Maj. die Königin] hat geſtern den Beſuch Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Alfred von Großbritannien empfangen, dem zu 
Ehren ſpäter ein Diner im koͤnigl. Palais ſtattfand. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Alfred von Großbritannien traf ge: 
ſtern zum Beſuch im kronprinzlichen Palais ein. 

Mittags empfing Se. königl. Hoheit der Kronprinz eine Deputstion 
des Comite's für die in Stettin zu veranſtaltende Gewerbeausſtellung. 

Von Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin wurde Lady Napier, 
Gemahlin des kgl. großbritanniſchen Botſchafters, empfangen. (St. A.) 
Gewinne der 1. Klaſſe 131. Lotterie. (Ziehung vom 4. Dezember.) 

Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 
(Nur die Gewinne über 20 Thaler ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
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520. 21. 33. 39. 605 (50). 9. 16. 26. 27. 54. 79. 751. 804. 67. 915. 17. 


20. 28. 92. 

50,090. 94. 113. 227. 87. 95. 318. 418. 28 (40). 56. 76. 84. 96. 
719. 78. 813. 19. 54. 77. 927. 29. 59. 85. 51,010 (50). 17. 73. 83. 239 
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O Berlin, 4. Januar. [Die heut erſchienene Nummer 
der „Prov. Corr. “] beſpricht die Verhandlungen zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich und ſagt, daß dieſelben zwar noch längere Zeit erfor⸗ 
dern, ebe die Ergebniſſe in die Oeffentlichkeit treten können, daß aber 
die Beziehungen zwiſchen den beiden Verbündeten unverändert die freund⸗ 
ſchaftnchſen fein und findet eine Beſtätigung dieſer Anſicht in den 
Auslaſſungen der officiellen „Wiener Abendzeitung“. Ferner heißt es 
(wie zum Theil ſchon telegr. gemeldet worden): „Die preußiſche Regie⸗ 
rung hat ſich in Betreff der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage bekanntlich da⸗ 
hin ausgeſprochen, daß ſie in keine Löſung derſelben willigen werde, 
bei welcher nicht im Voraus die volle Gewähr für die Befriedigung 
der preußiſchen und deutſchen Intereſſen in Betreff der künftigen Stel⸗ 
lung Schleswig ⸗Holſteins gegeben ſei. Um die Bedingungen, welche in 
dieſer Beziehung unter allen Umſtänden erfüllt werden mülſſen, be 
ſtimmter aufftellen zu können, finden zur Zeit Berathungen in den ber: 
ſchiedenen Geſchäftsbereichen, namentlich in Betreff der militäriſchen, 
maritimen und Handelsverhältniſſe ſtitt.“ Br 

Ueber den am 14. zuſammenttetenden Landtag be! 
weſentlichſte Aufgabe der bevorſtehenden Sitzung m 
endlichen geſetzlichen Feſtſtellung der Mehrassı 
Armee, und hierdurch zugleich in den), 
und Verfaſſungsſtreites beſtehen 
dem Gebiet der Zoll: und 
ſchloſſene Vertrag na 
dem Abſchluſſe ‚se "Sa 
punkt gef RS 8 
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Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 5. Januar 1865. 


FP :..... 


[Miniſter⸗Conferenz.] Im Miniſterium des Auswärtigen fand 
heut Mittag eine Conferenz ſtatt, an welcher der Mtniſterpräſident Herr 
v. Bismarck, der Finanzminiſter Frhr. v. Bodelſchwingh, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon, der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, der 
Handelsminiſter Graf Itzenplitz und der Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten v. Seſchow Theil nahmen. 

[Anordnungen der Obrigkeit.] Nach $ 101 des Str.⸗G.⸗B. iſt 


es bekanntlich ſtrafbar, wenn Anordnungen der Obrigkeiten öffentlich 


geſchmäht werden. In Bezug hierauf hat das Ober⸗Tribunal kürzlich zwei 
beachtenswerthe Grundſätze ausgeſprochen. Einmal iſt es zur Anwendung 
des qu. Paragraphen nicht erforderlich, daß individuell beſtimmte 
obrigkeitliche Behörden bezeichnet werden. Sodann ſagt das Ober⸗ 
Tribunal, daß auch richterliche Entſcheidungen als Anordnungen der 
Obrigkeit anzuſehen ſeien. Dies folge aus dem Wortlaut und aus dem 
Sinn des Geſetzes, ſowie der Bedeutung des Begriffes einer „Obrigkeit“. 
Ein gerichtliches Erkenntniß ſchaffe ganz eigentlich einen poſitiven Zuſtand, 
dem Gehorſam geleiſtet werden müſſe. Ob auch Maßnahmen der Staats⸗ 
Anwaltſchaft zu betrachten ſeien, läßt der Gerichtshof dahingeſtellt bleiben, 

[Beſchlagnahme.] Die geſtern Abend erſchienene Nummer des 
„Social⸗Demokrat“ iſt ohne Angabe von Gründen polizeilich mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. 

[Zum Polenprozeß.] Wie der Unterſuchungsrichter des Staats⸗ 
gerichtshofes mittheilt, haben ſich die „wegen Hochverraths“ ſteckbrieflich 
verfolgten Boleslaus v. Bronikowski und Graf Victor v. Szol⸗ 
drski freiwillig zur Haft geſtellt. 

Poſen, 4. Jan. Wie uns mitgetheilt wird, iſt feitend der hie⸗ 
ſigen Staatsanwaltſchaft an den König von Württemberg die Bitte 
gerichtet worden, die Verfolgung des Redacteurs unſerer Zeitung, Dr. 
Waldſtein, wegen angeblicher Beleidigung dieſes Fürſten durch einen 
Leitartikel, betitelt: „Die Krönung des Königs von Württemberg,“ zu 
genehmigen. Ob der König von Württemberg dieſe Bitte erfüllt hat, 
iſt uns vorläufig noch unbekannt. (Oſtd. Ztg.) 

Die Civilbevölkerung Poſens beträgt jetzt 45,208 Seelen und hat feit der 
vorigen Zählung um 1329 Seelen ſich vermehrt. Die Bevölkerung hat ſtetig 
zugenommen, wenn auch nicht ſo bedeutend, wie in andern Provinzialhaupt⸗ 
ſtädten. Die Militär⸗ Bevölkerung war nach der Zählung von 1861: 7263 
Seelen und wird 1864 etwa eben ſo ſtark geweſen ſein. (Poſ. Z.) 

Stettin, 3. Jan. [Bei den letzten Stadtverordneken⸗ 
Wahlen! waren der Direktor Kleinſorge, der Oberlehrer und Abge⸗ 
ordnete Schmidt und der Profeſſor Schmidt zu Stadtverordneten ge⸗ 
wählt, jedoch hatte der Magiſtrat den Eintritt in die Verſammlung 
von der Genehmigung der Auſſichtsbehörde abhängig gemacht. Unter 
dem 23. Dezember vorigen Jahres iſt den beiden zuerſt genannten 
Herren die Genehmigung zum Eintritte in die Verſammlung ohne 
Angabe von Gründen verſagt, dem Profeſſor Schmidt dieſelbe jedoch 
geſtattet worden. 

Stettin, 2. Jan. [Schlägerei zwiſchen Militär und il, 
Geſtern, am Neujahrsabend, entſtand zwiſchen Soldaten des 14. Regiments 
und Civiliſten, letztere großentheils dem Arbeiterſtande an; ig, auf ber 
Galgwieſe eine blutige Schlägerei, bei welcher die Soldaten bon ihren Sei⸗ 
tengewehren, die Civiliſten von ihren Meſſern Gebrauch machten. Einer ber 
Soldaten, ein Tambour, hat lebensgefährlich Verletzungen davongetragen, 
indem er rücklings mehrere Meſſerſtiche erhielt und einer davon in die Lunge 
eingedrungen iſt. Heute find drei betheiligte Arbeiter, einer in Fort Preußen 
wohnhaft, und zwei Brüder von der Oberwyk als beſonders grabirt, ormit 
telt und gefänglich eingezogen worden. Oder⸗ Z.) 

Düſſeldorf, 2. Jan. ([Freiſprechung.] Die Appellkammer 
des Zuchtpolizeigerichts reformirte heute das Erkenntniß erſter Inſtanz, 
welches den Redacteur der „Rhein. Ztg.“ wegen Aufnahme eines 


Artikels aus dem „Arnsberger Central⸗Volksblatte“: „Ein verwundeter 
Soldat“, zu einer Geldſtrafe von 20 Thalern verurtheilte und ſprach 


den Angeſchuldigten von Strafe und Koſten frei. 


Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 3. Jan. [Der Bund und die Erbfolge 
frage.] Der „Ber u. H.⸗Z.“ wird geſchrieben: Darf man den Ei 
drücken vertrauen, die hier bei Beobachtung der in den bundesdin 
matiſchen Kreiſen herrſchenden Stimmungen zu gewinnen find, 
iſt an eine baldige Verhandlung der Erbfolgefrage beim B 
zu denken. Ja es wird eine vertrauliche Aeußerung uz 
die einem der Vertreter der Großmächte des Bundes a 
mehr wegen feiner Perfönlichkeit, als wegen der von il 
Regierung wohlangeſehenen Diplomaten entſchlüpft il 
beweiſt, daß, wenn es nach dem Willen einer % SR 
Macht gebt, dem Bunde kaum mehr als die fer 8 


endlicher Regelung der Sache zugeſtanden uns hen Ze 


Stuttgart, 3. Januar. [Aus ne 
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legen braucht. Das muß andere werden. Aber nicht aun 
baden ſoll man dulden und ſchweigen; auch — — — in Köln wenig⸗ 
ſiens das Letztere. Alſo hat man bekanntlich in einem miraculojen 
Sendſchreiben der wiesbadener Polizei von der „Köln. Ztg.“ begehrt. 
Und nun, der ſchließliche Ausfall der Wahlen! Schon ſtimmte die 
„bundestreue“ „A. A. 3.“ Jubellieder an, daß die „Bundes⸗ 
treuen“ ſchließlich doch noch die meiſten der zu wählenden 
Landtagsmitglieder durchbringen würden. Früher habe die „con⸗ 
ſervative!“ Partei nur 7 Mitglieder in der 2. Kammer gehabt; 
jetzt deren ſchon 11! Das ſei, meinte fie, ein erſtaunlicher Fort⸗ 
ſchritt, der das Schönſte für die Zukunft hoffen laſſe; und dann wür⸗ 
den ja doch die Wahlen zur erſten Kammer gewiß nicht gegen die 
„bundestreue Partei“ ausfallen. Trotzdem haben aber am 28. und 
29. Dez. die hoͤchſtbeſteuerten Gutsbeſitzer und Gewerbtreibenden Naſ⸗ 
ſau's, auf welche die clericalen Drohungen und Betheuerungen keinerlei 
Einfluß haben, ſämmtlich oppoſitionell gewählt! nur auf dem plat⸗ 
ten Lande, bei den „katholiſchen Bauern“, wo der Einfluß des Clerus 
noch maßlos iſt, haben einige clericale Candidaten geſiegt, aber das 
Endreſultat it: die liberale Partei hat nicht allein die Majorität 
in der zweiten Kammer, fondern auch ſämmtliche zur erſten Kam: 
mer Gewählten ſind liberal. Was hilft da die Hecke. 


Frankreich. 

Paris, 2. Jan. [Die Eneyklica und Thiers.] „Union 
de L Oueſt“ erzählt nach ihrer pariſer Correſpondenz die folgende That: 
ſache in Betreff des Eindrucks, den die Eneyklica gemacht habe: Thiers 
ſollte nach dem erſten Leſen der Eneyklica erklärt haben, dieſer Ver⸗ 


urtheilung der liberalen Grundſätze feines ganzen Lebens gegenüber 


würde es ihm nicht moglich fein, die Uebereinkunft vom 15. Septbr. 
anzugreifen, was zu thun er entſchloſſen geweſen ſei. Wenige Tage 
nachher erhielt aber der berühmte Staatsmann den Beſuch eines aus⸗ 
gezeichneten Mitgliedes einer der wichtigſten religiöſen Körperſchaften. 
Die Unterhaltung betraf die Encyklica, und die dem Herrn Thlers, 
dem Geſchichtsſchreiber der franzöſiſchen Revolution, gegebenen Erklä⸗ 
rungen beruhigten ihn und führten ihn zu ſeinem erſten Entſchluſſe, 
die weltliche Herrſchaft des Papſtes zu vertheidigen, zurück. Der Pater, 
von dem die „Union de l' Oueſt“ ſpricht, ſoll, wie man ſagt, dem 
Jeſuitenorden angehören. 

[Eine Verſammlung der Deputirten der Linken.] Die 
„Union de l' Oueſt“ theilt nach dem „Bulletin de Paris“ nähere An⸗ 
gaben über eine Verſammlung der Deputirten der Linken, welche am 
29. Dez. bei Thiers ſtattfand, mit. Man ſoll in derſelben das Pro⸗ 
gramm des während der nächſten parlamentariſchen Seſſion einzuhal⸗ 
tenden Verfahrens discutirt haben. In Betreff der inneren Politik 
würde man auf die Vervollſtändigung der durch das Decret vom 
24. Dezember verſprochenen Freiheiten: Gmancipation der Preſſe, To: 
leranz der Wahlverſammlungen, Aſſociationsrecht und ſo weiter drin⸗ 
gen. — Was die auswärtigen Fragen betrifft, ſo würde man eine 
Debatte über die mexicaniſche Frage vermeiden, dagegen auf die pol⸗ 
niſche Frage beſtehen, die man als vertagt, nicht als erloſchen betrachte, 
ebenfo auf den Conflict zwiſchen Rom und Turin, der von dem uni⸗ 
tariſchen Geſichtspunkte aus betrachtet werde. In dieſer Rückſicht habe 
aber Thiers erklärt, ſich von ſeinen Collegen zu trennen, denn in der 
Adreßdiscuſſton werde er zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes das Wort ergreifen. Dieſer Entſchluß des ehrenwerthen De: 
putirten foll eine lebhafte Senſation gemacht und ſogar eine gewiſſe 
Aufregung unter ſeinen Collegen erzeugt haben. 

[Aus Merico.] Der „Moniteur“ ſagt: „Die dieſen Morgen über Eng⸗ 
land hier eingetroffene Poſt aus Mexico bringt dem Kriegsminiſter Nachrich⸗ 
ten aus Mexico vom 29. November, und aus gen vom 1. Dezember. 
Die Lage bat ſich ſeit den letzten Berichten nicht bemerkenswerth verändert, 
man kann aber ſchon die glücklichen Wirkungen der adminiſtrativen Maß: 
nahmen nachweiſen, welche der Kaiſer bei feiner Rückkehr in die Hauptſtadt 
angeordnet hat. Der Marſchall Bazaine beſtätigt die am 13. Nov. erfolgte 
Einnahme Mazatlan's durch die Schiffsdiviſion, die algierieriſchen Titail⸗ 
leurs und die derbündeten Streitkräfte von Lozada. — Der General de Ca⸗ 
ftagny bereitet eine neue Expedition nach dem Norden vor und läßt die 
Straße nach Sonora recognosciren, wo ſich 1 findet, und eben ſo die 
Straßen nach Sinalva, Chihuahua, wohin ſich vermuthlich Juarez und Or⸗ 
tega mit den Trümmern der Truppen, die in Majoma kämpften, geflüchtet 
haben. — Der Staat Durango organiſirt ſich; überall bildet man National- 
zarden und die Bevölkerung wird ſich bald allein vertheidigen können, wenn 

franz. Truppen die Gegend geräumt haben, um nördlicher zu marſchiren. 

Das Land im Nordoſten iſt ganz ruhig; die Bevölkerung hat ſich dem 
Lerthum angeſchloſſen und ſie will mit ihren eigenen Streitkräften die 


ng aufrecht erhalten. — Das in einer Länge don 74 Stunden zwi⸗ 
i amoras und Guerrero liegende Land iſt vollſtändig unters 
Städte Reynoſa, Cancango, Mier und Guerrero haben ihren 

haefandt, Die Straßen find ſicher, Matamoras iſt gegen jeden 

Bagdad gut bewacht, der Handel in voller Thätigkeit und 

die ſich in den Händen der Regierung befinden, haben 

men. — Die juariſtiſchen Generale Arteaga, Echeagaray, 

dere, die von dem General Donaz aus den Barrancas 

. dern ſich am 21. Nov. mit 4000 Mann und 16 Feldge⸗ 

EN bon Hauilpan und machten unerbörte Anſtrengun⸗ 
ericgniſchen Reichs zu erreichen. Am 22. Nov. 

hexſten Clinchant in Uquilpan eingeholt, 

vieſelhen 400 Mann, unter denen 

Waffen und Munition ver⸗ 
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j Wien er Die Erpebitlon wurde ganz im Geheimen ausgerüſtet und 
ſoll vom 


Admiral Farragut commandirt ſein. 

General Grant hält während dieſer wichtigen Expeditionen den 
General Lee in Richmond feſt, der außer Stande iſt, den bedrängten 
Punkten Hilfe zu ſenden. 

Präfident Lincoln hat Befehl gegeben, trotz des günftigen Ver⸗ 
laufs der Kriegsverhältniſſe wieder 300,000 Mann auszuheben, um 
dem Süden alle Illuſionen bezüglich der Losreißung zu benehmen. 

Das Goldagio iſt in ſtarkem Sinken begriffen. Letzte Notirung 
120. Baumwolle ſtark weichend und zu 126 ausgeboten. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Kopenhagen, 3. Jan. Conſeilpräſident Bluhme ſoll nicht 
unerheblich erkrankt ſein. — Mit dem 31. Dezember iſt das Miniſte⸗ 
rium für die Herzogthümer aufpelöft worden. 


r ⁵˙ AAA ð l 
Breslau, 5. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Stockgaſſe 
Nr. 30 ein ſtahlgrüner Tuchrock mit ſchwarzem Lamafutter; Antonienſtraße 
Nr. 31 ein Frauenhemd, ein blauer Neſſelrock, ein Unterrock von roth und 
weiß karrirtem Parchent, zwei Paar Parchen.⸗Unterhoſen, eine Frauenjacke 
von Kattun, eine blaue Schürze, ein Paar weiße zwei Paar blaue und zwei 
Paar graue Strümpfe; Gräbſchner⸗Straße Nr. 9 zwei große weiße leinene 
Betttücher; Tauenzienſtraße Nr. 75 eine neue ſchwarze Düffeljacke mit ſchwar⸗ 
zen Schnüren beſetzt; auf dem Freiburger Bahnhöfe acht Thaler baares 
Geld; einem Knaben, während ſeines Verweilens in dem Oberſchleſiſchen 
Bahnhofsgebäude, aus der Taſche ſeiner Beinkleider ein Portemonnaie von 
braunem Leder mit 3 Thaler 5 Sgr. Inhalt; Junkernſtraße Nr. 19 ein 
dunkelblauer Ueberzieher mit Sammtkragen und ein Herren⸗Shawltuch. 

Verloren wurden: ein an die Firma Hoffmann und Comp. hierſelbſt 
adreſſirter Brief mit 30 Thaler Inhalt; eine Da nenpellerine von Biſam⸗ 
Pelzwerk mit dunkelbrauner Seide gefuttert. 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Fürſtin von Pleß aus Pleß. Seine 
Erlaubt Graf v. Hatzfeld, freier Standes⸗ und Kammerherr, aus Kawicz. 
Graf zu Dohna, Major und Bataillons⸗Commandeur, aus Freiburg. 

1 (Pol.⸗Bl.) 

Görlitz, 4. Jan. [Preßprozeß.] Die „Niederſchleſ. Ztg.“ meldet: 
In der Unterſuchungsſache wegen des mit Beſchlag belegten Leitartikels in 
Nr. 237 d. 8. ſtand heute der dritte Termin zur öffentlichen Verhandlung 
an, da im erſten Termine bekanntlich auf Beweisaufnahme reſolvirt, der 
zweite Termin aber auf unſern Antrag aufgehoben worden war. Die vor⸗ 
geladenen Zeugen wurden vernommen und der Staotsanwalt beantragte 
darauf, indem er durch das Ergebniß der Beweisaufnahme die bebauptete 
Verbreitung für erwieſen erachtete, gegen den Redacteur Breithor auf 
Grund des § 101 des Strafgeſetzbuches reſp. § 37 des Preßgeſetzes 50 Thlr. 
Geld⸗ event. 6 Wochen Gefängnißſtrafe, gegen den Mitangeklagten, früheren 
Verleger der Zeitung, Herrn Vierling, aber auf Grund des § 35 des 
Preßgeſetzes und des Tribunalsbeſchluſſes vom 14. Febr. 1864, 15 Thaler 
Geldbuße und Entziehung der Conceſſion zur Herausgabe der 
„Niederſchl. Zeitung, in allen Fällen aber Vernichtung der mit Beſchlag be⸗ 
legten Nummer. Nach mehr als einſtündiger Verhandlung zog ſich der Ge⸗ 
nichtsbof zurüd und nach einer ferneren Stunde der Berathung wurde ber: 
kündet, daß das Erkenntniß heut über 8 Tage publicirt werden würde.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Baxometerſtand bei o Grd. Ba⸗ Luft- Wind⸗ 
in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. tärke. 
Breslau, 4. Jan. 10 U. Ab.] 329,97 —22 | SW. 2. Trübe. 
5. Jan. 6 U. Mrg | 329,92 1,2 W. 4. Bewölkt. 


Breslau, 5. Jan. J Wafferſtand.] B.- P. 14 F. 5 J. UP. 27. 
a Eisſtand. 


Telegrapbiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 4. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſ⸗ 
ſen. Vor dem Beginn der officiellen Börſe war faſt gar kein, bei Eröff⸗ 
nung derſelben träges Geſchäft. Die Rente eröffnete zu 66, 75 und wich 
bis 66, 60, bald aber gewann die Haufjepartei die Oberhand, die Rente hob 
ſich bis auf 67, 25, konnte aber dieſen Cours nicht behaupten und wich 
wieder bis 67, zu welchem Courſe ſie bei bewegter Haltung der Börſe ſchloß 
Dieſe Bewegung wurde hauptſächlich durch die Liquidation beeinflußt, die 
immer noch nicht beendet iſt. Man befürchtete, daß viele Spekulanten die 
Differenzen nicht werden bezablen können. Die Werthpapiere folgten den 
Schwankungen der Rente. Viele Zwangsrückkäuſe fanden ſtatt. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 89% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zyroz Rente 
67, —. Ital. 5proz. Rente 67, 5. Zproz. Spanier —. [proz. Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 442, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 990, —. 
Lomb. Eiſendahn⸗Aktien 525, —, 

London, 4. Jan., Nachm. 4 Uhr. Conſols 89%. Iproz. Spanier 40. 
Sardinier Bl. Mexikaner 28. sproz. Ruſſen 89. Neue Ruſſen 88. Silber 
—, Türk. Conſols 48%, 

Wien, 4. Jan. Gegen Börſenſchluß beliebter. 5proz. Metall. 71, 70. 
1854er Roofe 88, —. Bank⸗Aktien 779. Nordbahn 184, 60. National⸗An!. 
79, 80. Credit⸗ Aktien 175, 70 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, 90. 
Galizier 223, 50. London 115, 10, Hamburg 87, —. Paris 45, 90, 
Gold —. Böhmiſche Weſtbahn 164. —. Neue Looſe 125, —. 1860er Looſe 
94, 35. Lombardiſche Eiſenbahn 235, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe —, —. 
Neueſte Anleihe —, —. 

ankfurt a. M., 4. Jan. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die Haltung 
der Börſe war im Allgemeinen feſt. Nach Schluß der Börfe wurden Credit⸗ 
Aktien zu 178 gehandelt. Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach —. Wiener 
Wechſel 101%, B. Darmſt. Bank⸗Aktien 227%, Darmit. Zettel⸗Bant 253%. 
öprozent. Metall. 60% B. 4 prozent. Metall. 53 % B. Iser Looſe 73%: 
Oeſterreich. National» Anleihe 67%, Oeſterr.⸗Franzöſ, Staats⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterreich. Bank⸗Antbeile 790. Oeſterr. Credit⸗Aktien 177%. Oeſterr. 
Eliſabet⸗Bahn 114. Rhein⸗Nahebahn 26, B. Heſſiſche Ludwigsbahn 128%, 
1860er Looſe 82. 1864er Looſe 84% B Böhm. Weſtbahn 71. ;sinnländ. 
Anl. 37%. 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1832 47%, ’ 

Hamburg, 4. Jan., Nachm. 2% Uhr. Begebrt, beſonders Nordbahn 
und Rheiniſche Eiſenbahnactien. In Börſenkreiſen wollte man wiſſen, daß 
der Verwaltungsrath der Norddeutſchen Bank die vor längerer Zeit aufge: 
kauften 4% Millionen Mark Banco an ein Konſortium, wie es heißt, zu 

hoben Preiſe von 105-109 verlaufen werde. — Schnee. In verfloſſe⸗ 

10 Grad Kälte. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 67%. 

dien 74%, Verein epank 106%, Norddeutſche Bank 109%. 

. Kohn 70%. Finnländ. Anleihe 85%. 6proz. Verein. 

> Disconto 44,4%, 
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nicht ganz davon ausgeſchloſſen. Matter waren hingegen preußiſche Staats⸗ 
papiere, namentlich 4 pCt. Anleihen % berabgeſetzt (102), 5⸗pCt. Anleihe 
pCt. (105%), Pfandbriefe eher übrig und das Geſchäft geringer als 
geſtern. Disc. 5—4 pCt. (B. u. H.⸗Ztg.) 


Berliner Börse vom 4. Januar 1865. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Freiw. Staats-Anl. . 4 4½ 101% ba. 


Staats-Anl. von 1889/5 105 ½ bz. * Dividende pro 1862 1863 Zt. 

dito 1850, 524 97 bz. Aachen-Düsseld.; 3½ | 3½ 1316,98 bz. 

dito 1833/4 97% G Aachen-Mastrich| — — 4 325 bz. 

dito 1854(4½ 102 bz Amsterd.-Rottd..] 6 6, ja [112% be. u. 6 

dito 1855/4491102 bz. Berg.-Märkische.| 6½ 6% 4 137% bz 

dito 185604% 102 bz. Berlin-Anhalt 61 9% ja 182½ bz 

dito 1857141), 102 bz. Berlin-Hamburg | 61, | 74; 4 143% B 

dito 1858|41]2|102 bz. Berl.-Potsd.-Mg..|14 14 #4 [212 02. 

dito 1864/41 102 ba. Berlin-Stettin . 7% 8½ 4 129 ½% ba. (i. Di) 
Staats-Schuldscheineſ3z 91 bz. Böhm.-Westb ...| — = 15 171% ba. 
Präm.-Anl. von 18553 ½ 127% bz. Breslau-Freib . 8 71 13% „. 


Berliner Stadt- Obl. 4% 102% G. Cöm-Minden 12% 12½ 3 ½ 19 8 

Kur- u. Neumärk 3½ 87 % br. Cosel-Oderberg.] Ya 1, ja 153% @. 
Pommersche . 3191874 bz. dito St.-Prior.] — — {41184 B. 

S) Posensche ...... 4 dito dito — — 66 89% B. 

= Aae gi — — Galiz.Ludwigsb. | — — 66 97A bz. (i. D.) 
S/ dito neue . q 4 94½ 6 Ludwigsh.-Bexb.| 9 9 4 144 G. 
schlesische . . 392% b Magd.-Halberst.J25½ 22% |4 212 G. 

/ Kur- u. Neumürk. 4 977 bz. Magdb.-Leipzig..|17 7 4 |247G. 

3\ Pommersche..... 4 |97% bz Mainz-Ludwigsh 155 7 4 125% a 126%bz. 
3 JPosensche ....... 4 95 H. Mecklenburger. ] 2½ 2½ 4 |78% bz. 

5 Preussische...... 4 97 ¼ br. Neisse-Brieger..| 4% 4½ ja |84%, bz 

2 Westph. u. Rhein.] 4 |97% bz Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 00% bz 

2 (Sächsische 4 198%, bz. Niederschl.Zwgb]| 21½ ] 2½ 4 174%, G. 
Schlesische . . 4 198 ½ ba. Nordb., Fr.-Wilh.] 31 due 4 72 a 724, 
Louisd’or 110% b2.B.\0est. Bkn.87 bz. Oberschles. A...10] 15/101, 1314311581, bz 


dito B....|1018/,,/101), f k 
dito C. 10 %½60104½ 31% 158% bz. 
Oestr.-Fr. St.-B..| 5 S 5 1 6%,&%bz.ii.D,) 
Oest. südl. St.-B.| — | 8 — 1381, 139%, 139bz. 
2%, ja 175% bz. i 


Goldkronen 9. 6,6. |Poln.Bkn.— — — 
Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metalliques. 5 Ka bz. 
in 


dito Nat.-Anl. . 5 B. Oppeln-Tarn.....| 2½ 19 
dito Lott.-A. v. 60% 5 82 a 82½ b>. Rheinische 6 6 4109 % ba. 
dito dito 64/— 48 ½ bs. u. 6. dito Stamm- Pr. 6 6 4 1110 B. 
dito Bader Pr.-A.|4 |76 8. Rhein-Nahebahn] — — 33 127%, bz. 
. dito _ Eisenb--L. ..\— 1½ 6. chr. rf. K. GIdb. “ 4½% 5 3½ 14 G. 
Russ. Engl. Anl. 18625 87 ½ ba. u. G.|Stargard-Posen. .| 6 45; 131,9 98%, bz. (I. D.) 
dito Holl. Anl. 18645 88 ½ E. Thüringer 7% 1785 4 130° b2. 
dito Poln. Sch.-Obl.|4 1 52 u G 
Poln.-Pfandbr.IILEm. d 7 4 7% b f 
Poln. Obl. & 500 Fl. 4 85 2 Bank- und Industrie-Papiere. 
f as ? 1 
A et Me Berl. Kassen. V.] 5% fs 4 11251, @. 
Kurhess. 40 Thlr. ...|— 3½ 0. Braunschw. B. 4 = 4 85 etw. bz. u. G 
Baden. 35 Fl. Loose. — 30 B. Bremer Bank. .)5 5% [4 109 @. 
m ̃ ͤ ͤ ͤ—— —ů Danziger Bank. 8 6 4 107 ½ B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |Darmst. Zettelb.| 9 6 4 101 8. 
Berg. Märkische 44 ½ 101 ½ B. Geraer Bank. 7 ½ | 7 4 103% etw. bz 
dito 11.411100, G. Gothaer „ Se 6% la 198 C. 
dito IV. Ia G. Hannoversche B.] 5 51, 4 100 6. 
dito III v.St.3½ g.] 3½/82½% bz. Hamb. Nordd. B.| 6 62, 4 110 G. 
Coln-Minden 4½% 101% B. „ Vereins-B. 25 614% 4 105% 0 
ito 110% 104 6. Königsberger B.| 51½ s 14 104 8. 
dito 4 94% ba Luxemburger B.|10 9 4 8 bz 
dito ımj4 1924, B. Magdeburger B.] 43, 4½ |4 . 
dito 4½ 100% bz. Posener Bank... 51% 58/13 4 08 bz. u d 
dito vi4 [91% a % bz. Preuss. Bank.-A.| 6½ 78/% 4½%144½ ba 
Cos.-Oderb. (Wilh,) J 94 f B. Thüringer Bank.] 3 4 |15 etw. bz 
Galiz. Ludwigsb....-15 |84 B. Weimar Fe 51½% 4 197 G. 
Wie 4 195%, bz 
dito conv.[(4— — — 0 
dito III. 0 94 175 ober Ogab. . 8 7 N 2 
dito IV. 4½% 0% 6 Darmstädter „ 6½ 5½ 4 8878 Pz. 
Niederschl. Zweigb.. D e 
itt. C 5 Jo, 0 Di or Ant. 2½ | 6½ ja 49 8 * 
zer Rh se ö isc.-Com.-Ant. 2 80 i. P. bz. 
gr ag en Genfer Credb. A 313 | — ja 135% a%dz.u.G. 
le 18 7. be. Leipziger „ 3 4 f 14 da. f. b) 
ee FRE Meininger Be | 7 4 100 B. 
150 DP. . EN an 6. MoldauerLds.-B.| 21½ | 2½ f 135%, bz, 
23 aß one Oesterr.Credb.A.| 81» |6 [5 [76 bz.o.G. lb.) 
Oest-Praie 13 20 55 Schl. Bank-Ver..| 6 6 4 106%, G. 
Oest. südl. St.-B......]3 243 b. u. B. 
Rhein. v. St. gar.. 4½ 101 G. Minerva... — — 36 N etw. b. u B. 
Rhein-Nahe-B. gar. 44½/ 100% °. |Fbr.v.Eisenhbfd.| 8½ 8 5 108% bz. 


Werlia, 4 Jan. Weizen loco 45—57 Tyl. nach Quafttät, weißer 
thorner 56 Thl. ab Bahn bez., feiner gelber poln. 544 Thl. ab Bahn bez. 
— Rognger loco feier neuer 35 4Y—Y Thl. ab Bahn bez., geringer dito 
34% — % Thl. ab Bahn bez, Jan. und Jan.⸗Febr. 34 — 5 — “ Thl. 
bez., % Thl. Br., Thl. Gld., Frühjahr 34% — 35 Thl. bez. und Br., 
34% Thl. Gl, Mai⸗Juni 35%—36 Thl. bez. und Br., Juni⸗Juli 37 
Thl. bez. und Br., Juli⸗Aug. 38—37% Thl. bez. — Gerſte, große und 
kleine 27—32 Thl. pr. 1750 Pfd. — Hafer oco 20— 23 Thl., polniſcher 
22% Thl., feiner pomm. 22% Thl ab Bahn bez., Lieferung pr. Jan. 21% 
Tbl. nominell, Jan.⸗Febr. 21 Thl. nominell, Frübſayr 21½ Thl. dez. Mai⸗ 
Fach 22% Thl. bez. und Br., Juni⸗Juli 23% Thl. Br. — Erbſen, 

och⸗ und Futterwaare 41—50 Th, — Rübßl ce 12%4—Y, Thl. bez., 
12% Thl. Br., Jan. und Jan.⸗Febr. 12 — % Thl. bez, und Gld., % Thl. 
Br., Febr.⸗März 12% — % Thl. bez, April⸗Mai 12%—Y Thl. bez. und 
Gld., 127. Thl Br.. Mai⸗Juni 121%, -% Thl. bez. — Leindl loco 
12% Thl. — Spiritus loco ohne Fat 13— ½%, Thl. bez., Jan. und 
Jan.⸗Febr. 13%, Thl. bez. % Thl. Br., 
«bl. bez, % Thl. Br, % Tbl. Gld., April⸗Mai 1377 — , Thl. bez. 
„ Thl. Br, % Thl. Gld., Mai⸗Juni 14 Til. bez., Br. und Gld., Juni⸗ 
Juli 14% Thl. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 14%. Thl. bez. 

Weizen zu feſten Preiſen ziemlicher Umſatz. Von Roggen iſt feine neue 
Waare gut zu placiren, während geringere Qualitäten eher vernachläſſigt 
iind. Für Termine berrſcht heute eine feſte Stimmung, doch war das Ger 
ſchäft nicht ſehr belebt und Käufer fügten ſich nur langſam in die etwas er⸗ 
hoͤhten Forderungen. 


Stettin, 4. Jan. 


— — 
Weizen behauptet, loco pro 8öpfd. gelber 45— 


53 Thl. bez., 83. Böpfd. gelber pr. Frühjahr 55% —56—55 % Thl. b 
anp Gl, Gt. ue Daun 86% Al ber, Jun, Jul 87% 
Tbl. bez. Br. unc (ld. Juli⸗Aug. 58 Thl. bez. — A599 en matt, Yeo 
2 77 8 fd. 275 ir 9 * ai 4 1 34 Thi. bez. 
i a e en On Ur., Maisguni 
354 Il be und Ob, % Thl. Br, Jun. Jun 3% hr. ann 


Gld. — Gerfte pomm. pr. Conn. pro 70pfd. 28 Thl. bei, 7 d. Frühe 
Nr 28% ABl. Br, 28 I. Gl. Basel lese br, er Fe 
Thl., 47 — 50pfd. Frühjahr 23 Thl. Gld. — Raben unverändert = ic 
Thl. Br., eine Anmeldung 11%, Thl. bez., Jan. 11% Xhl, bez. 1e, licht 
April⸗Mai 12% Thl. Gld. — Spiritus wenig verändert, loco ch Dir 
124, Tol. bez, mit Faß 12% Ihl. be. Jen ⸗Jebr. 12% To. bek ist, 
und Gld., Frübjahr 13% Thl. Gld., Mai⸗Juni 13% Thl. Sb, Junand 
16% ai B. un G We. 2 Au OB, it 


+ Breslau, 5. Jan. Wind: Welt, Wetter: windig. Thermometer 
Früh 2 Grad Wärme. 2 der auswärtigen ruhigeren Berichte war am 
heutigen Markte die Kaufluſt minder rege wie geſtern, daher ſich Preiſe 
ſchwach behaupteten. 

Weizen tuhiger, pr. 84 Pfd. ſch eſiſcher weißer 56 65 Sgr., gelber 52 — 
60 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt, galiziſcher und polniſcher weißer 
5262 Sgr., gelber 50-58 Sgr. feinſte Sorte über Notiz bezahlt, erwach ⸗ 
ſener Weizen 45—50 Sgr. — Roggen preishaltend, pt. 84 Pfd. 38—41 Sgr., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte ſchwach beachtet, pr. 74 18 
weiße 36— 37 Sgr., gelbe 28— 1 Sgr. Hafer wenig umgeſetzt, pr. 
50 Pfd. 24 —27 Sgr. — Erbſen wenig beachlet — Widen ohne Umſatz, 
55 64 re — Delfaaten wenig angeboten. — Lupinen mehr zuges 


führt. — Schleſiſche Bohnen etwas gefragter. — Schlaglein gefragt, — 
Napskuchen 48—50 Sgr. vr. Am 955 . 
Sor. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Neißer Weizen, alter 606473 Erbſen 50 — 62 
jr neuer 5358-62-65 Lupinen 50 —65— 
Weizen, aller 58 64 68 Bohnen 70 78 
j neuer , 52-55 60 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
zen 15 48-50 Schlag⸗Leinſaat. 155 -175— 
3 . . 38-4041 Winter⸗Raps 180 
28 —1—37 Winter⸗Rübſen 175 
br 23—25—27 Sommer⸗Rübſen 150 - 175 
eimate 12% -—13% Thlr. mittle 1a—15% 
418 -19% Thlr. und darüber bezahlt 


Fblr. mittle 16—17 l fe 
Be 5 Thlr., fe 


2 ** 
6 Sgr., Metze 111 Sg 
Thul, Frabf 


7 12/½ The 


6 


% Thl. Gld., Febr.⸗März 137 


